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Singkreis-Konzert zum
runden Jubiläum am 9. März

Zwiesel. Der Kolping-Singkreis Zwiesel
hat Grund zum Feiern: Seit 40 Jahren ge-
stalten die Sängerinnen und Sänger Got-
tesdienste, Hochzeitsmessen, Taufen und
mehr. Anlässlich des Jubiläums lädt der
Kolping-Singkreis zu einem Konzert-
abend ins Max-Brechenmacher-Haus
(Pfarrzentrum) in Zwiesel ein. Das Kon-
zert findet statt am Samstag, 9. März. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Der Abend verspricht ein buntes Pro-
gramm aus geistlicher und weltlicher Mu-
sik und auch einige Überraschungen darf
man gespannt sein. − bbz

Theater und Starkbieranstich
im Grenzbahnhof
Bayer. Eisenstein. Der Naturpark Bayeri-
scher Wald veranstaltet am Samstag, 9.
März, ab 18 Uhr einen Theaterabend mit
Starkbieranstich im Grenzbahnhof-Wirts-
haus. Es wird der Einakter „Altbairisch für
Einsteiger – heute: die Bierprobe“ aufge-
führt. Karin Zitzelsberger wird im Lauf des
Abends dann, musikalisch begleitet von
Andreas Zitzelsberger, ein Couplet sin-
gen. Der Eintritt ist frei. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgt die Pongratzmu-
si. Tischreservierungen sind erwünscht.
Zum Ausschank kommt der „Silvator“ der
Dampfbierbrauerei Pfeffer. Die An- und
Abreise ist stündlich mit der Waldbahn
möglich. − bbz

KULTUR & EVENT IN KÜRZE

Ludwigsthal. Was ist beim
DNA-basierten Biomonitoring
schon alles möglich? Was
kommt noch? Und wo liegen
die Grenzen? Antworten auf
diese Fragen liefert Prof. Florian
Leese von der Universität Duis-
burg-Essen bei einem Vortrag
am Donnerstag, 7. März, um 19
Uhr, im Haus zur Wildnis.

Indikatoren wie der WWF Li-
ving Planet Index zeigen einen
dramatischen Biodiversitäts-
verlust. So belegen erste Daten
zum Insektensterben auch dra-
matische Rückgänge in den Po-
pulationen in Deutschland.
Insgesamt wird in der Debatte
um den Verlust von Biodiversi-
tät deutlich, dass für viele Lebe-
wesen nur lückenhaft Daten
vorhanden sind. DNA-basierte
Methoden ermöglichen jedoch
die schnelle und standardisier-
te Erfassung von Arten in ver-
schiedenen Lebensräumen. In
dem Vortrag wird an Beispielen
der aktuelle Status Quo geneti-
scher Methoden für die Erfas-
sung von Biodiversität und de-
ren Änderung unter Umwelt-
stress aufgezeigt. Jeder, der In-
teresse an dem Vortrag hat, ist
herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei. − bbz

Was kann
DNA-basiertes

Biomonitoring?

Viechtach. Frühlingserwa-
chen mit Künstlern aus der Re-
gion heißt es bei der 37. Künst-
ler- und Hobbyausstellung in
der Stadthalle Viechtach am
Sonntag, 10. März, von 9 bis 17
Uhr. Oster- und Gartendeko in
vielen Variationen und Mate-
rialien wie Keramik sowie Holz-
und Drechselarbeiten, Glas-,
Weiden- und Eisenobjekte, Ge-
stecke und handgebundene
Kränze warten auf Käufer.

Auch Handarbeiten sind
heuer wieder im Trend. Zu ent-
decken sind in der Stadthalle
viele handgenähte, gestrickte,
gefilzte, geklöppelte, gehäkelte
und gestickte Unikate für Kin-

der und Erwachsene, ebenso
Klosterarbeiten, Webteppiche,
handgeflochtene Brot- und Bie-
nenkörbe und selbstgemachte
Karten. Pflege- und Wohlfühl-
produkte aus Schafmilch und
Aloe Vera, Naturcremes gehö-

Oster- und Gartendekoration bei der
37. Künstler- und Hobbyausstellung

Am Sonntag, 10. März, von 9 bis 17 Uhr in der Stadthalle Viechtach

ren ebenfalls zum Angebot, ge-
nau wie Besonderheiten aus

der Region wie zum Beispiel
Honig und Honigprodukte, Li-
köre, Öl, Essig, Tees, Marmela-
den. Wunderschöner, handge-
arbeiteter Schmuck aus Gold,
Silber mit Edelsteinen, Perlen
sowie Kaffeekapseln und viele
weitere Angebote laden zum
Stöbern ein. Viele verschiedene
Handwerksvorführungen sind
wieder zu sehen.

Hausgemachte Kuchen, Kaf-
fee und Brotzeiten bietet der
Frauenbund Viechtach an. Ver-
anstalter ist Margret Wölfl mit
Unterstützung der Stadt Viech-
tach (3 09942/3202 oder
www.Natur-Woelfl.de). − vbb

Bodenmais. Am heutigen Fa-
schingsdienstag starten zehn
Fußgruppen und sieben Wägen
beim Bodenmaiser Faschings-
zug, der nach drei Jahren Pause
wieder am Marktplatz endet.
Beginn ist um 11.11 Uhr in der
Jahnstraße, dann geht es über
Dreifaltigkeitsplatz und Bahn-
hofstraße zum Marktplatz. Dort
steigt auch die „After-Zug-Par-
ty“ des Jugendkulturvereins.

Die Veranstaltungsleitung
weist darauf hin, dass die Ge-
tränke von den Faschingszug-
Mitwirkenden in richtigen Glä-
sern und Bechern ausge-
schenkt werden sollen, um
Plastikmüll zu vermeiden.

Bis gestern konnten sich
Gruppen anmelden. Unange-
meldete Fuß- und Wagengrup-
pen werden bei der Moderation
nicht berücksichtigt und genie-
ßen auch keinen Versiche-
rungsschutz durch den Markt
Bodenmais. − wm

Faschingszug:
Plastik vermeiden

Bischofsmais. Am Samstag,
9. März, veranstaltet die Mut-
ter-Kind-Gruppe Bischofsmais
wieder einen Kinderbasar für
Frühjahrs- und Sommersa-
chen. Von 10 bis 12 Uhr findet
der Basar in der Schulaula der
Volksschule Bischofsmais
(Max-Peinkofer-Weg 3) statt,
für Schwangere geht er um 9.30
Uhr los.

Verkauft werden können
zum Beispiel Kinderkleidung
bis Größe 176 (keine Wintersa-
chen), Babyartikel, Spielzeug,
Bücher, Umstandsmode oder
Kinderwagen. Informationen
erhalten Sie bei Melanie Zins-
meister (melaniezinsmeis-
ter@gmx.de 3 09920/180870)
oder Melanie Zaglauer (mela-
nie.laidig@googlemail.com;
3 09920/1809924). Warenan-
nahme ist am Freitag, 8. März,
von 16 bis 18 Uhr, die Abholung
am Samstag, 9. März, von 17 bis
17.30 Uhr. − bb

Mutter-Kind-Basar
in Bischofsmais

Deggendorf. Die mittlerweile
siebte Deggendorfer Comedy-
Nacht steigt am Freitag, 8.
März, im Café Bachmeier. Ein-
lass ist ab 19 Uhr. Der Abend
startet um 20 Uhr. Dabei zeigen
unter anderem Musik-Kabaret-
tistin Viktoria Lein sowie die Ka-
barettistin und Schauspielerin
Christina Baumer ihr Können.
Auch Poetry Slamer und Come-
dian Jaromir Konecny wird auf-
treten. Er ist zweifacher Vize-
meister der deutschsprachigen
Poetry Slam-Meisterschaften.

Der Liedermacher Alex Dör-
ring komplettiert das Ensemble
der Comedians, die alle aus
München kommen. Der Musik-
kabarettist Dörring gewann
2018 den renommierten
Münchner Kabarettpreis Co-
mOly. Tickets gibt es in der Bä-
ckerei/Cafe Bachmeier, Oberer
Stadtplatz 4. Weitere Infos auf
www.comedy-bayern.de. − bb

7. Comedy-Nacht
in Deggendorf

Regen/Deggendorf. Die Na-
turschutzverbände laden auch
heuer wieder zum Umwelt-
Aschermittwoch in den Kol-
pingsaal nach Deggendorf ein.
Es sprechen Prof. Hubert Wei-
ger, Vorsitzender des Bund für
Umwelt und Naturschutz
Deutschland, und Dr. Norbert
Schäffer, Vorsitzender des Lan-
desbundes für Vogelschutz. Be-
ginn ist um 19 Uhr.

Bei der Veranstaltung kann
man sich aus erster Hand infor-
mieren. „Auch wird durch eine
zahlreiche Teilnahme ein deut-
liches Zeichen für den Schutz
von Natur und Heimat gesetzt“,
meint Roland Schwab von der
BN-Kreisgruppe Regen. Zur
Platzreservierung melden sich
Teilnehmer aus dem Landkreis
Regen in der BN-Geschäftsstel-
le unter regen@bund-natur-
schutz.de oder
3 0170/3802744 an. − bb

Aschermittwoch
zur Umwelt

Regen. Die neue Sonderaus-
stellung im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum hat am
Samstag ihre Pforten geöffnet:
„Gaukler der Lüfte“. Die Vernissa-
ge war bestens besucht und der
Einführungsvortrag von Ralph
Sturm begeisterte die Besucher
ebenso wie die ausgestellten Ex-
ponate aus der Sammlung des Re-
geners Wolfgang Stoiber sen.

Bis auf den letzten Sitz- und
Stehplatz war der Vortragsraum
des Museums gefüllt, als die Ra-
bensteiner Harfenistin Maria
Gistl mit luftig-feinen Harfenklän-
gen den offiziellen Teil der Veran-
staltung eröffnete.

Anschließend trat Ralph Sturm
ans Rednerpult. Der aus Rain
stammende Lehrer hat sich in der
Fachwelt einen ausgezeichneten
Namen als Schmetterlingsexperte
gemacht. Daneben ist er mehr-
fach als Buchautor, Naturfotograf
und –filmemacher in Erschei-
nung getreten. Für seine ausge-
zeichneten Arbeiten wurde er mit
dem Förderpreis der renommier-
ten Münchner Entomologischen
Gesellschaft bedacht. Seinen Ein-
führungsvortrag in Regen über-
schrieb er mit „Wunderding
Schmetterling – die Welt der flie-
genden Farben“. Und tatsächlich
gab Sturm in seinem rund 45-mi-
nütigen reich bebilderten Vortrag
einen fesselnden Einblick in die
Welt der wandelbaren Flatterwe-
sen. Er setzte nicht nur das Wer-
den und Vergehen von Schmetter-
lingen und Faltern in eindrucks-
vollen Fotos und gut verständli-

Wunderding Schmetterling

cher Sprache in Szene, sondern
zeigte die Wandelbarkeit der ver-
schiedenen Arten.

Man kennt die Schmetterlinge
in vier Stadien: Eier, Raupen, Pup-
pen und die fertigen Falter. Jeder
Tag- oder Nachtfalter ist an eine
ganz bestimmte Futterpflanze an-
gepasst. Ralph Sturm stellte seine
gebannt lauschenden Zuhörer
auf so manche Probe: „Wer kennt
den Namen dieses Falters?“ – „Ist
das abgebildete Tier ein Schmet-
terling?“ – „Auf dem nächsten Fo-
to ist auch ein Schmetterling. Wer
sieht ihn?“ – Ungläubiges Staunen
und Suchen, und dann, wenige
Sekunden später, das Aha-Erleb-
nis. Im Mittelpunkt des Fotos ist
kein dürres Blatt zu sehen, son-
dern ein Schmetterling in Winter-
starre, mit zusammengeklappten
Flügeln wartet er auf die Früh-
lingssonne und ist so gut getarnt,

dass ihn auch seine Fressfeinde,
die Vögel, nicht entdecken.

Viele weitere Überraschungen
hielt Sturm bereit, ehe er auf den
Sammler Wolfgang Stoiber sen.
einging und seine Jahrzehnte lan-
ge akribische Dokumentationsar-
beit würdigte und zur Ausstellung
selbst überleitete, in der nahezu
7000 heimische Weißlinge, Au-

Sehr gut besuchte Eröffnung der Sonderausstellung „Gaukler der Lüfte“
genfalter, Ritter, Schwärmer, Eu-
len, Spinner, Spanner, Klein-
schmetterlinge etc. gezeigt wer-
den. Ergänzt wird die Schau mit
aufschlussreichen Texttafeln der
Wanderausstellung „Lebensräu-
me für Schmetterlinge“, die Mu-
seumsleiter Roland Pongratz vom
Bund für Umwelt und Natur-
schutz in Baden-Württemberg
entliehen hat.

Die Ausstellung „Gaukler der
Lüfte“ informiert so umfassend
über die Artenvielfalt und die Le-
bensweise und Bedürfnisse der
heimischen Tag- und Nachtfalter.
Zugleich macht sie auf die Dring-
lichkeit der Verwirklichung eines
Netzwerks von naturnahen Le-
bensräumen aufmerksam. Die
Besucher erfahren, was sie selbst
für den Schutz der Schmetterlinge
tun können. Die Ausstellung bie-
tet auch für Kinder die Möglich-
keit in das Thema einzutauchen:
Eine Spielecke mit Bilderbuch
und Puzzle bringt spielerisch die
Schmetterlings-Welt näher.

In seinen Dankesworten er-
munterte Pongratz jeden Einzel-
nen, einen kleinen Beitrag zum
Erhalt der heimischen Schmetter-
linge zu leisten, indem er eine
vielfältige Landschaft erhält und
in seinem Garten eine Vielfalt an
blühenden Pflanzen zulässt. Um
dies nachhaltig zu unterstützen
bekommt jeder Besucher der Aus-
stellung, die bis 31. März zu sehen
ist, ein Tütchen mit Wildblumen-
samen, mit deren Hilfe er in sei-
nem Garten ein ein Quadratmeter
großes blühendes Schmetter-
lingsparadies entstehen lassen
kann. − pon

March. Seit Jahrzehnten ist der
Weiberball am Unsinnigen Don-
nerstag ein Höhepunkt im Mar-
cher Fasching. Auch heuer wurde
der Tremmlwirtsaal mit fantasie-
vollen Verkleidungen gestürmt.
Über 30 Einhörner mit bunten Pe-
rücken holten bei der Maskenprä-
mierung den ersten Preis. Der
„Oanatsrejda Friesärlon“, ein Re-
likt aus den 60-iger Jahren, begeis-
terte mit einer altertümlichen
Trockenhaube, Dauerwellen-
Wicklern und „zerlesenen“ Illus-
trierten. Die Gruppe freute sich
über den zweiten Preis. Die Pira-
ten stellten sich erfolgreich dem
Kampf für die Rettung der turn-
freudigen Bienen, Marienkäfern
und Schmetterlingen. Sonnengel-
be Smilies waren richtige Farb-
tupfer. Kostümierte Stammgäste
kommen seit Jahrzehnten aus

dem Bischofsmaiser Raum. Auch
ein einzelner Herr, in Lederhose
und Trachtenhut, wurde unter
der Frauenschar geduldet: Es war
der Marcher Pfarrer. Musiker Ro-
bert Grassl sorgte für eine volle
Tanzfläche. Kein Musikwunsch
blieb unerfüllt, egal ob Walzer,
Boarischer, Twist oder Rock´n
Roll. Einen Höhepunkt gab es von
der Schmankerlbühne Sohl. Mari-
anne Plötz kündigte fünf Männer
mit „blauem“ Blut in den Adern
an. Adelige waren es nicht, ihr
„blaues“ Blut kam vom Alkohol.
Die Fünf waren nicht nur trink-,
sondern auch sangesfreudig, des-
halb hinterlegten sie einfach die
Melodien alter deutscher Schla-
ger mit eigenen Texten. Das Publi-
kum tobte und verlangte eine Zu-
gabe, die gerne gewährt wurde.

− pl

Narrische Weiber
mit viel Phantasie

Frauenbund-Ball in March war ein Knaller

DNA-basiertes Biomonitioring
ist eine wichtige Methode beim
Kampf gegen den Arten-
schwund.

− Foto: Rainer Simonis NPBW
Auch solche Dinge gibt es in der
Stadthalle zu kaufen. − F.: Wölfl

Im Angebot der Hobbyausstel-
lung: Osterdeko.

Angeregte Diskussion: (v.l.)
Staatsminister a. D. Helmut Brun-
ner, Leihgeber Wolfgang Stoiber
sen. und Referent Ralph Sturm.

Mehrere tausend Schmetterlinge des Regener Sammlers Wolfgang
Stoiber sen. sind im Museum zu sehen. − Fotos: Pongratz

Sogar eine altertümliche Trockenhaube und Wickler in allen Variationen
brachten die Arnetsrieder Maschkera mit zum Weiberball. − Foto: Plötz
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